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Bunte Zeitung
Eine alte Liebesgeſchichte Eine berühmte der ganzen ge

bildeten Welt bekannte Liebesgeſchichte die vor 120 Jahren
1772 eriebt wurde iſt in Frankfurt a M in ihren

ktenſtücken und Reliquien veranſchaulicht und wiederum faſt
lebendig gemacht worden Am 25 Mai 1772 hatte ſich Goethe
der junge frankfurter Advrokat in die Matrikel des Reichs
kammergerichts zu Wetzlar eingeſchrieben am 9 Juli lernte er
Charlotte Buff kennen am 10 Sept verließ er blutenden
Herzens die Geliebte am 30 Okt endigte Karl Wilhelm Jeru
ſalein ſein unbefriedigtes Daſein durch einen tödtlichen Schuß
und im Sept 1774 erſchien in Leipzig das Buch Die Leiden
des jungen Werthers Es gab ſofort Anlaß zu einer außer
ordentlichen Erregung ja zu dem berüchtigten Werther Fieber,
dem in der Litteratur und in der Kulturgeſchichte ein eigener ſehr
wichtiger Abſchnitt für alle Zeit eingeräumt iſt ie reich
haltigſte Sammlung der zu dieſer Geſchichte gehörigen Akten
ſtücke und Reliquien beſißt Herr Oberhofmeiſter von Donop
zu Weimar mit dankenswerther Freundlichkeit hat er ſie zur
Ausſtellung ber Zur Ergänzung haben viele ſehr werth
volle Stücke aus dem Archive und der Bibliothek des Freien
Deutſchen Hochſtifts gedient Dieſe in vielen Beziehungen hoch
intereſſante Ausſtellung enthält Autographen Bildniſſe und
Schattenriſſe der Perſonen die in der eine Rolle
ſpielen Daran reihen ſich Anſichten von Wetzlar und der Um

nd Den Schluß bildet die Dichtung in den alten Ausgaben
achdrucken und Ueberſetzungen nebſt einer nahezu vollſtändigen

Sammlung der Wertheriaden und einer Reihe von Jlluſtrationen
Die ſchöne von Herrn D O Heuer dem Sekretär des Freien
Hochſtifts mit großem Geſchick und anerkennenswerthem Fleiße
arrangirte Ausſtellung wurde Sonnabend vormittag in Frankfurt
am in eröffnet rr Dr Heuer machte den Führer der die
Beſucher von Stück zu Stück geleitete und mit Erklärungen und

ilungen erfreute Ein ſorgfältig zuſammengeſtellter Katalog
im Stil des vorigen Jahrhunderts gedruckt bei Gebr Knauer
erleichtert die Beſchauung und eine kurze Einleitung giebt die
hauptſächlichſten Daten der Werther Periode Die Ausſtellung
joll his zum Oktober bleiben alſo auch den vielen Fremden die
während des Sommers nach Frankfurt kommen zugängig ſein
Es iſt z en daß noch manches bis jetzt verborgen gebliebene
Stück ieſer Zeit zum Vorſchein kommen werde und zur
ehe der Ausſtellung von den derzeitigen Beſitzern
gern werde hergegeben werden

Jriſcher or Francis Brömel erzählt in der Weſer
S vom iriſchen Volke Reich iſt das Volk an FeenMärchen

genden und Sagen aus denen der Schalk hervorblickt Gerre
hängt man dabei der Geiſtlichkeit etwas an Der junge BauerDie di ld begegnete an der Meeresküſte von Kerry eines
ſchönen Tages einer Seejungfrau die ihr Haar mit Salzwaſſerkämmte ſodaß es im Seele wie geſchmolzene Butter auf
einer Kohlſtaude ſchimmerte Dick nahm der Schönen ihre

weg alſo daß ſie auf dem Fiſchſchwanz hinter ihm her
hüpfen mußte bis zum Pfarxrer den er bat ihm die Fee an
z die wie er genau wiſſe eine Königstochter ſei Und
wenn ſie die T von fünfzig Königen wäre Nein lautetedie Antwort Prieſters Die kannſt du nicht heirathen
denn ſie iſt ein Fiſch Aber, bat Dick weiter
Ew Ehren Sie iſt mild und ſchön wie der Mond

Nicht doch Und wäre ſie ſo ſchön wie Sonne
Mond und älle Sterne mit dem Fuße ſtampfend Jch
ſage dir Dick es geht nicht an denn ſie iſt ein Fiſch
Aber fuhr Dick flüſternd ſort ſie beſitzt alles Gold da unten
auf dem Meeresboden Leicht zu haben Das würde mich zum
r Mann machen wenn ich ſie heirathete, und ſchlau blinzelnd
ſchloß er und ſo könnte dem der mir in dieſem Geſchäft hilft
ich auch die Sache gut belohnen Oh Das ändert die

vollſtändig erigeenet der Paſtor jetzt iſt Verſtand in
dem was du ſagſt heirathe püt jeden Fall wenn ſie auch

l ein gg iſt Kein ſcharfer Witz ſpricht in den
zen und Äneldoten die man ſich erzählt aber ſie entſchädi

durch kichernde Naivetät Ein junger Bauer kam in Dienſt
einem gaſtfreien Herra der ihm eines Tages mittheilte er

ſte und Pat ſolle deshalb den Champagner in
er Pat gehorchte leere die Champagnerflaſchen in

eine mit Waſſer gefüllte Wanne und trug dieſe in den Speiſe
in anderer Pat hatte für ſeinen Herrn täglich Briefe nach

en Landpoſt zu tragen oder dort abzuholen Die
waren damals noch ſehr hoch Eines Tages von

heimtehrend legte Pat ſeinem Herrn außer den an ihn
Briefen noch einen Arm voll fremder auf den Tiſch

htfreudig ſagte er zu ſeinem erſtaunten Gebieter daßum dieſen ich than ſintemal er ſo viel Geld an die
eher üſſe So habe er diesmal dieſe dafür bluten laſſenſeunig auch die andern Briefe ausgeführt um ſeinem

doch etwas Erſatz zu ſchaffen

es

Humor in der Schule Eine in Wien erſchienene Samm
lung heiterer Dikta Aus der Schule von Prof Dr Friedrich
Uinlauft enthält u a folgende Schülerbetrachtungen Androklus
und der Löwe Ein Schüler erzählte die bekannte Geſchichte
Androklus ſtand ſinnend in der Areng Da wurde ein großer

Löwe auf ihn losgelaſſen Dieſer aber blieb vor Androklus
ſtehen und that ihm nichts Da dem Kaiſer ſo etwas noch nicht
vorgekommen war ſo ſtieg er hinab und fragte den Löwen
warum er den Androklus nicht freſſen wolle Aus Auf
ſätzen Thema Ausflug ins Gebirge An dem kleinen See
war es idylliſch ſchön hübſche Sennerinnen ſaßen unter den
ſtattlichen Kühen um ſie zu melken Jm Waſſer ſah die Sache
umgekehrt aus Die Vertreter der Induſtrie theilt man ein
in J Schafwolle 2 Baumwolle 3 Lumpen Ueber die Be
deutung des Schiffes Wenn wir dies alles überblicken ſo ſehen
wir daß das Schiff mit Recht das Kameel des Meeres genannt
werden kann Kolumbus ſtand unermüdlich auf dem Hinter
theil und ſpähte nach Land aus Wenn von zwei
Freunden der eine reich der andere arm iſt oder wenn das Um
gekehrte der Fall iſt Beatrice befand ſich damals noch
in den n jetzt iſt ſie aber etwas vorgerückter
Goethe s letzte Worte waren Mehr nicht Wenn das echt
patriotiſch ſchlagende Herz ſtolzen Blicks in der Weltgeſchichte
blättert Geſchichte König Aſtyages hatte nur eine
Tochter die hieß Madame Mandane Was iſt ein Cyniker
Ein Philoſoph der ein Hundeleben führt Aemnlius ver
drängte ſeinen Bruder Numitor und zwang deſſen Gemablin
veſtaliſche Jungfrau zu werden Lehrer Wie viele Koalitions
kriege kennen Sie Schüler Vier Lehrer Welche waren das
Schüler Der erſte der zweite der dritte und der viertel
Geographie Sißzilien hat eine dreieckige Geſtalt auf der das
Getreide ſehr gut gedeiht P iehte Das indiſche
Nashorn hat auf der Naſe zwei Nashörner Das Horn vom
Nashorn wird zu Trinkgläſern verwendet Der Ameiſenbär
nährt ſich von Eremiten ſtatt Termiten Die Samen der
Erlen frißt der Erlkönig Die Schildkröten vermehren ſich
eigentlich gar nicht weil man ſie meiſt todt ſchlägt Palmen
kommen bei uns nur in Zuchthäuſern vor Mathematik

wei Gerade ſind windſchief wenn ſie wohl zu einander parallel
ind aber ſich nicht ſchneiden Eine Kreislinie entſteht durch

die krumme Fortbewegung einer geraden Linie welche durch die
beiden Endpunkte zuſammenhängt und vom Mittelpunkt gleich
weit entfernt Phyſik Die Straßen verdunſten im Sommer
chneller als im Winter Was iſt die Optik Die Lehre von
n Täuſchungen Unter Verſchiedenes Was iſt dein Vater
Er iſt todt Na was war er früher Lebendig

Eine Aetna Fabel Am 31 März des Jahres 1536 begegnte
der ſicialianiſche Kaufmann Chiappi unfern dem Städtchen
Taormenea zehn Männern in der Tracht von Schmieden an

beren Spitze einer ging welcher wie der heidniſche Vulkanus
ausſah Bald folgten ihnen noch zehn Schmiede Dieſe fragte
der Kaufmann Wo hinaus und bekam zur Antwort Nach
dem Berge Aetna in die Schmiede und Werkſtätte Darauf er
widerte Chiappi wie in dem Berge geſchmiedet werden könne
da er doch mit tiefem Schnee bedeckt ſeil Die Antwort wär
du verſtehſt unſere Kraft und Stärke noch nicht aber heute noch

wirſt du und andere ſie kennen lernen Von Entſetzen ergriffen
konnte der Kaufmann kaum das nächſte Haus erreichen wo ihn
eine Krankheit befiel und er nächſten Tages ſtarb Am Abend
der Begegnung begann es im Berge furchtbar zu raſen Aſche
Feuer und Flammen auszuwerfen und einen Lavaſtrom zu er

ießen Die Leute in Taormenea vermeinten das jüngſte Gericht
ei vorhanden und ſchrien in ihren a zu allen Heiligen

Das half Kaum hatte der Kaufmann Chiappi die Augen ge
ſchloſſen ſo hörte der Aetna mit Speien auf

Ei ei Dame des Hauſes zum Dienſtmädchen als der
Herr Rittmeiſter ſich verabſchieden will Auguſte begleite den
Herr Rittmeiſter bis zur Thur das Mädchen will gegen aber
o wimm doch ein Licht mit Auguſte Oh das iſt nichtnöthig gnädige Frau der Herr Rittmeiſter bläſt es draußen do

gleich wieder aus
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Die Damen hatten bei ihrer Ankunft in Ramintin kaum
Zeit ſich ihrer Hüllen zu entledigen und die im Saal des
Erdgeſchoſſes Verſammelten zu begrüßen als das herzogliche
Paar bereits erſchien Frau von Seelwitz fand noch in aller
Eile an ihrem Schützling zu tadeln daß derſelbe weder Blumen
noch ſonſt irgend einen Schmuck im Haar trug

Es ſieht ſo unangezogen aus meine Liebe, bemerkte ſie
ein wenig mißbilligend Auch der ſchlichte Haarknoten im
Nacken der ja ſonſt ganz niedlich iſt will mir für die heutige
Gelegenheit nicht paſſend erſcheinen Wenn Sie wenigſtens
ein wenig Farbe in ihren Anzug gebracht hätten Das weiße
CröpedeChine Kleid iſt ja in ſeiner Art entzückend aber
Jhr Geſichtchen iſt beinahe eben ſo weiß wie das Kleid Wo
haben Sie Jhre rothen Backen gelaſſen mein Herzchen

Fränzchen ſah in der That einer Lilie ähnlicher als einer
Roſe Jhre Erſcheinung hatte in ihrer vornehmen Einfach
heit etwas entſchieden Auffallendes und doch ſo Liebreizendes

daß ſie die Blicke der Herrſchaften bei deren Rundgang auf
ſich zog Während der Herzog an dem obern Ende des
Saales die Herren der Nachbarſchaft um ſich verſammelte
wanderten ſeine Augen zu verſchiedenen malen nach der ent
gegengeſetzten Seite hin Er wurde offenbar zerſtreut in ſeiner
Unterhaltung ſo daß ein Theil der Herren deſſen gewahr
wurde und der Richtung des fürſtlichen Blickes folgte

Die kleine Katten iſt geradezu deliciös rief er 223
halblaut doch ſo daß die Zunächſtſtehenden unter denen au
Schotten war es hören konnten

Eben war der Herzog im Begriff nachdem er mit leichter
Kopfneigung angedeutet hatte daß der Cercle beendet ſei lang
ſam vorwärts zu ſchreiten als die Muſik die Polonaiſe in
tonirte Man tanzte an dieſem Abend und der Kuree war
genöthigt mit Frau von Seelwitz der vornehmenſten der an
weſenden Damen welcher er ſich noch aus ihrer Hofdamenzeit
her gut entſann den erſten Rundgang zu machen während
die Herzogin dem Gemahl der Dame die gleiche Ehre er
wies

So kam es daß einzelne Damen nicht aufgefordert wurden
und unter dieſen befand ſich auch Fränzchen die niemals ver
ſtanden hatte ſich durch allgemeine Liebenswürdigkeit beliebt
zu machen und daher von den jüngern Herren welche ihre
ſcharfe Zunge fürchteten eher gemieden als geſucht wurde
Se Hoheit bemerkte es mit ungnädigem Stirnrunzeln und
Schotten eilte auf dieſes Zeichen fürſtlicher Mißbilligung zu
der jungen Dame hin und bot ihr den Arm um ſich dem
hohen Herrn gefällig zu erweiſen Sein rothes Geſicht ſtrahlte
in offenem Triumph Der Herzog hatte ihn vorhin einer
längern Unterhaltung gewürdigt hatte auch mit ſeiner Nichte
Liska im Vorübergehen huldvoll geſcherzt und über die

ſee Antwort der hübſchen ſchwarzköpfigen Frau herzlich
gelacht

Als er ſt mit ſüßlichem Lächeln vor dem Mädchen ver
beugte ſah t mit ruhigem Erſtaunen auf und zog die
e unmerklich zuſammen Ich danke Jch tanze
nicht

Gnädiges Fräulein ſollten ſich nicht dem Verdruß über einMißoeſchie hingeben

Sie irren ſich Nichts liegt mir ferner als die An
ſchauungsweiſe der meiſten jungen Damen meines Alters über
däs was Sie als Mißgeſchick zu bezeichnen belieben

Darf ich nichts deſto weniger bitten
Jch meinte Jhnen ſchon geſagt zu haben daß ich heuteüberhäupt nicht tanze, verſetzte Frängchen mit einer un

r gfnng hochmüthigen Kopfbewegung Nochmals i
anke

hat wenig Wahrſcheinlichkeit für en

Sein lebhaft gefärbtes Geſicht röthete ſich noch tiefer und
mit einem zornigen Blick trat er zurück

Er war umſomehr erboſt als auch der Herzog die kleine
Scene beobachtet hatte und ihm mit dem Finger
drohte Der hohe Herr führte nach Beendigung der Polonaiſe
Frau von Seelwitz auf ihren Platz zurück küßte ihr galant
die Hand und hielt ſich für berechtigt jetzt zwanglos dem
a Vergnügen nachzugehen Indem er geſchickt durch die

enge manövrirte ſtellte Liska Wieſe ſich ihm ſo glücklich in
den Weg daß er nicht anders konnte als ſie anreden Die
dunkeln Augen blickten ihn mit einem Gemiſch von Schelmerei
und ehrfurchtsvoller Bewunderung an Unter andern Um
ſtänden würde er ſich ſicherlich davon haben feſſeln laſſen
aber dort wenige Schritte vor ſich ſah er die weiße Lilie in
ihrer ganzen ſtolzen Lieblichkeit Da konnte er ſich nicht bei
der rothen vollblühenden Provinzroſe aufhalten und mit
flüchtigen freundlichen Worten an ihr vorüber gleitend ginger geraden Weges auf Fränzchen zu die ſich bei ſeinem Nahen

tief verneigte
Sie meinten letzthin ich ſei ein Antiquitäten Liebhaber

begann er neckend die Unterhaltung Sie thaten mir Unrecht Auf jeden Fall aber bin ich ein Liebha er von Blumen
ſpeziell von Mauerblümchen Schotten ſchien Jhnen kein
verführeriſcher Tänzer wie

Würde es Hoheit gereizt haben an ſeinem Arm die Polo

nan r ue ſich tomiſchem Schaude Ich
er Herzog ſchüttelte ſich in komiſchem auder

ſah wie Sie ihn abfertigten Jch an ſeiner Stelle würde
mich nicht ſo leicht haben abweiſen nen Aber vielleicht
hätten Sie mir auch keinen Korb gegeben

Die Annahme daß Ew Hoheit mich auffordern würden

Setzen wir aber doch einmal den Fall Jch bin nämlich
eitel genug mir einzubilden daß mein äußerer Menſch ein
er mer Wohlwollen erweckt als jener SalonHerkules in

eißem Haar
Schon der Reſpekt würde mir verbieten Ew Hoheit einen

Se g geben Ein wenig weiß ich auch mit der Etiquette
eſcheid

Alſo nur der Reſpekt Viel Gnade ſcheine ich nicht vor
Jhren Augen zu finden

Das könnte in dieſem Falle nicht den Ausſchlag geben da
ich überhaupt nicht zu tanzen gedachte und alſo auch nicht

r nnte mich alſo nur höheremgnädig ausgeſprochenem Wunſche nWarum wollen Sie nicht tanzen Aha ich e en
das ſoll eine kleine Rüge für mich ſein W vergaß m
Verlobten eine Einladung für den heutigen Abend zugehen zu
laſſen während der Wunſch der Herzogin Jhnen die Ver
p rig anferlegte zu kommen Aber es iſt beſſer für den
jungen Mann wenn er nicht allzu viel Zerſtreuung hat da
er wie Sie mir letzthin ſagten ſo tief in wirthſchaftlichen
Kalamtiäten ſteckt

Während des Geſpräches mit grazden ing der hohe s
langſam weiter ſie ſomit Brrr ih folgen bis zu
an den Saal ſtoßenden Boudvir der Herzogin deſſen
weit geöffnet waren Der kleine Raum konnte ebenſowehl
vom Saal aus überblickt werden als er eine freie Ausſicht
über die Tanzenden hin geſtatteteJch habe Sie nun in re Schlinge gefangen, un e

Da ſie behaupten nicht tanzen zu wollen ſo haben Sie keine
e ſuns mir nicht ein paar Augenblicke der Plauderei zu

en 44
D

ken

er Herzog wies auf einen Seſſel und hahru im Saal wax an den dann ſerg
rſten mit geſpanntem Intereſſe gefolgt und Bem i



über die unerhörte Bevorzugung welche der Landesherr der
M Fremden zutheil werden ließ flogen von Mund zu
Mund
VNun wie findeſt du das fragte Liska ihren Onkel halb

laut in ſpöttiſchem Tone
Unerhört gab dieſer zurück Sie thut als ſei ſie ganz

z h kartes weil ſie weiß daß Originalität den Herzog
anzieht

Jhr meintet immer dieſe kleine Katten ſei ein ganz harm
loſes etwas unerzogenes Geſchöpf Ich meinerſeits war von

überzeugt daß ſie eine Kokette vom reinſten
Saſſer iſt
Dem Fürſten ſowohl als ſeiner jungen Gefährtin konnte es

nicht verborgen bleiben daß ſie der Brennpunkt der allge
meinen Aufmerkſamkeit ſeien Der Erſtere war jedoch zu er
haben darüber und dergleichen zu gewöhnt um davon ſich an

n zu laſſen und die letztere fand ein kindiſches Vergnügen
ran
Dieſe raſche kleine Zunge iſt heute wie in Banden ge

ſchlagen, ſagte er Jſt das auch der Reſpekt
Jawohl Hoheit

mr erſtarben aber doch ſonſt nicht gerade in Ehrfurcht vor
ir

Iempora mutantur et nos mutamur in illis Hoheit
S Oho Jm Lateiniſchen ſind Sie auch bewandert Wiſſen

Sie daß Sie mich in Jhrer Vielſeitigkeit an meine früh ver
torbene unvergeßliche Schweſter Mathilde erinnern Viel
eicht iſt es deshalb daß Jhr Anblick mich ſtets ſo eigenthüm

bewegt Sie gleichen ihr äußerlich nicht und doch
vermuthlich liegt es in Jhren Bewegungen in Jhrer Art

der Ah die Herzogin muß übrigens hier unter ihren
iniaturen ein Bild von ihr haben
Er ſuchte auf dem Tiſche und reichte ihr ſchließlich das ihr

S n e auf Elfenbein gemalte Bildchen der jungen
ame hin

Jch hatte bereits letzthin bei Jhrer Hoheit die Ehre das
Porträt der e Prinzeſſin zu ſehen Etwas Reizen
deres läßt ſich kaum denken

Es war eines Meiſters Hand die dieſes malte, meinte
er ſinnend das Bildchen betrachtend Urſprünglich exiſtirte
auch eine Kopie die von dem Original kaum zu unterſcheiden
war und die ſich im Beſitze der Prinzeſſin meiner Schweſter

Krſt n Merkwürdigerweiſe fehlte dieſelbe in ihrem
a 7

War es oval wie dieſes und gleichfalls auf Elfenbein ge
malt und befand ſich auf der Rückſeite das Wort JSouvenir
in Perlen L 4Es war allerdings in Größe und Form dieſem ganz gleich
und auch wie dieſes auf Elfenbein gemalt und in Gold ge
faßt Aber das Wort Souvenir in Perlen eingelegt Nein
ich 5 mich deſſen nicht Wie kommen Sie gerade darauf

Jch wage zu behaupten daß 39 ein drittes Bild exiſtiren
muß denn erſt vor etwa drei Stunden hielt ich daſſelbe
in der and Es iſt im Beſitz des Herrn Leopold von
Gertenfelt

Ah Das iſt in der That merkwürdig
Des Herzogs Miene verfinſterte ſich In r ren Augen

blick wurde Fränzchen feuerroth denn es fiel ihr ein daß
Onkel Leopold in ſeiner Jugend Kabinets Sekretär geweſen

und unter dem Verdacht eines ſchweren Vergehens entlaſſen
worden ſei Sie hätte ſich ſelbſt ihrer Unvorſichtigkeit wegen
ohrfeigen mögen

Hoheit bat ſie dann ſchüchtern ich möchte bitten von
dem was ich eben ſagte keinen Gebrauch zu machen Jch
war nicht berechtigt über eine ganz zufällige Entdeckung zu
ſprechen

Und wenn ich nun doch Veranlaſſung nehmen müßte der
näher auf den Grund zu gehen Würden Sie mir ſehr

öſe ſein
Bitte bitte laſſen Hoheit die Sache auf ſich beruhen

Jch müßte ja vor Scham in die Erde ſinken wenn der alte
Herr erführe daß ich über einen zufällig erlauſchten Umſtand
über den er ſelbſt mir gegenüber zu ſchweigen für richtiger
fand indiskret geplaudert habe

Sie wiſſen nicht was für Fragen hierbei mit ins Spiel
kommen, verſetzte er kurz

Jch weiß nur daß ich untröſtlich wäre wenn ich irgend
eine Unannehmlichkeit auf ihn herabgezogen hätte Hoheit
können mir das nicht anthun wollen

Er ſah ſie forſchend an und der ſtrenge Ausdruck ſeiner
Augen verwandelte ſich allmäligDie Herzogin erſchien in der Thüre hob ihre Lorgnette an

die Augen und rief ſcherzend Aber Liebchen hier ſitzeſt du
und machſt Fräulein von Katten den Hof während ich dich
im Spielzimmer ſuchte

Der hohe Herr ſprang ſofort auf Wünſcheſt du etwas
liebe Alexandra

Jch wollte dich nur bitten den guten Schellenburg mit
zur Partie heranzuziehen Jch möchte nicht daß er ſich ge

kränkt fühlt eSelbſtverſtändlich Er küßte ſeiner Gemahlin die Hand
Eben als du kamſt ſtand ich im Begriff mit Fräulein von

Katten für den erſten ſchönen Tag eine vormittägige Reit
partie zu verabreden

Jch habe aber hier kein Pferd Hoheit
Dafür laſſen Sie mich ſorgen Unter meinen Gäulen wird

ſich wohl ein Damenpferd finden
Darf i nicht mit den Meinen zu Hauſe erſt darüber

ſprechen Jch weiß nicht wie ſie darüber denken werden
Aber warum wollen Sie dem Herzog nicht den Gefallen

thun legte ſich die Fürſtin ins Mittel IJch fahre mit der
Brenkenhoff hinterher und wir haben dann irgendwo an einem
übſchen Punkte ein heiteres kleines Picknick Vielleicht iſt

Jhre Schweſter Mechthild dann ſchon wieder wohl genug um
daran theilnehmen zu können Wollen wir nicht gleich einen
Tag beſtimmen Das Barometer ſteigt Wie wäre es mit
übermorgen Haſt du ſchon ein Programm für dieſen Tag
gemacht Liebchen

Glücklicherweiſe noch nicht meinte er den Vorſchlag ſofort
aufgreifend Bleiben wir alſo bei übermorgen Notiren Siees ſch nur gleich Fräulein von Katten Das Pferd wird noch

morgen bei Jhnen ſein
Jm Augenblick habe ich allerdings kein Notizbuch bei mir

aber wenn i heimkehre
Dem iſt leicht abgeholfen rief die Fürſtin Hier mein

Kind dieſes Elfenbeintäfelchen wird wohl dieſelben Dienſte
thun Jch ſchenke es Jhnen Dort liegt auch ein Stift

Fortſ folgt

luo Die SchweſternNovelle von K Sommer
Käthe war bereits geraume Zeit zuhauſe als Ellinor wiederheimkehrte Sie war rlenlos noch eine Strecke Wegs gewandert

3 den immer dichter fallenden Schnee hinaus um ſich das heißeeſicht zu kühlen Sie fühlte es wie ein Brandmal auf ihrer
Stirn ſeine Worte dieſe kalten abweiſenden Worte Sie ſind
ja Braut, tönten ihr immer noch in den Ohren
Endlich hatte ſie todtmüde ſich zur Heimkehr gewandt und

nun trat Käthe ihr entgegen fragend mit beſorgtem Blick
Woher kommſt du denn ſo ſpät Elli Und bei dieſem Wetter
mußt ganz durchnäßt und durchfroren ſein

Sie nahm ihr ſchnell den ſchneebedeckten Mantel von den
ultern und fü ſie mit ſich in das warme freundlich er
te Wohnzimmer

Mein Gott wi 2 rief ſie erſchreckt alse
wo du deweſen di ſ v nut traut

Ellinor wandte ſich ungeduldig ab Bitte frage mich nicht ſo
viel Jch ging hinaus weil ich Kopfweh hatte und weil es hier
im Hauſe ſo erdrückend ſtill war Du ſollteſt mich auch nicht
immer allein laſſen Käthe es iſt unrecht von dir

Sie warf ſich in einen Seſſel und brach in ein nervöſes
Weinen aus

Käthe war ganz beſtürzt Sie trat zu der Schweſter und legte
den Arm um ihren Nacken

Aber Liebling was ſoll das nun So ſei doch nicht gleich ſo
verſtimmt Jch verſtehe dich gar nicht mehr Elli Früher
konnteſt du doch meine Geſellſchaft gut für einige Stunden ent
behren und ſollteſt es jetzt noch leichter können Sieh bier d
ich einen Troſt für dich das beſte Beruhigungsmittel einen
Brief vom Liebſten

S m dabei ein Schreiben vom Tiſch und reichte es der
weſter

667

Dieſe zuckte jedoch förmlich ſchen davor zurück als ſei es etwas
Schreckerregendes das ſich ihr da nahte

Bitte lege ihn nur hin ich leſe ihn ſpäter, klang es gereizt
Sie drückte ſich tiefer in die Polſter ein Schauer rann durch

ihren Körper 5Sie ſind ja Braut, klang es ihr da wieder entgegen ſo ſtolz
und kalt ſo verächtlich

Sie könnte die Worte ſie konnte den Ton nicht vergeſſen Er
trieb ihr das Blut in die Stirn und verurſachte ihr unerträg
lichen Schmerz

Aber er hatte recht ſie war eine Braut ſie hätte das nicht
vergeſſen ſollen
Und nun mußte ſie den Brief dort leſen worin Erich Walther

Liebesworte zu ihr ſprach O wie ihr graute vor ſolchen
Liebesworten die ſie doch nicht erwidern konnte jetzt nicht
mehr nie mehr

Es war ihr plötzlich ganz klar was bilang dumpf und
ſchwer auf ihrer Bruſt gelegen ſie hette keine Liebe für dieſen
Mann und ſie war an ihn gebunden unwiderruflich fürs ganze
Leben Der Gedanke war entſetzlich tWenn ſie nur frei ſein könntel Alles wollte ſie entbehren
alles nur nicht in dieſe liebeleere Ehe hinein müſſen

Käthe ſtand im Hintergrunde beim Theetiſch und beobachtete
die Schweſter heimlich Jetzt erſt ſah ſie wie ſchmal das Ge
ſichtchen geworden wie die Augen ſo unnatürlich groß waren
und einen ſo fieberiſchen Glanz hatten Was war das Und
warum las Ellinor nicht den Brief hatte ſie keine Sehnſucht
von Erich zu hören daß ſie das Schreiben ſo lange uneröffnet
liegen ließ Was hatte das alles zu bedeuten

Da trat der Vater zu ihnen herein Er war ganz erregt und
außer Athem Gott ſei Dank rief er ihnen ſchon enigegen
es iſt nicht ſo ſchlimm geworden wie wir befürchteten Die

er Wagen welche die Böſchung hinabſtürzten waren un
eſetzt

Du weißt doch von dem Eiſenbahnunglück Käthe wandte
er ſich an dieſe die ihn unruhig und geſpannt anſchaute

Ja Anna ſagte mir davon aber ſie wußte nichts Genaues
Der Unfall iſt alſo ziemlich glücklich abgelaufen Papa es ſind
keine Menſchenleben zu beklagen 2 eSo viel man bis jetzt überſehen kann nicht Einige ſind
freilich ſchwer verletzt die meiſten aber mit leichten Kontuſionen
davongekommen Auch Günther hat Gott ſei Dank nur eine
leichte Quetſchung an der Stirn

Günther War er unter den Reiſenden fragte Käthe er
ſchreckt Und dann wandte ſich ihr Blick unwillkürlich nach
Ellinor welche unbeweglich in ihrem Seſſel ſaß und das Geſicht
withert and beſchattet hielt Ein Gedanke tauchte blitzſchnell
in ihr auf

Ob der Schweſter verſtörtes Weſen wohl mit der Kataſtrophe
n Ob die Angſt um Günther ſie ſo bleich gemacht

atte
Jch habe große Sorge um Günther gehabt, fuhr Herr

Sander fort wenn er lebend nicht wieder heimgekehrt wäre den
Schmerz der armen Mutter hätte ich mir nicht denken mögen
Mir ſelbſt that das Herz ſo weh als ob es mein eigener Sohn
ſei um den ich bangte

Ja, ſagte Käthe leiſe es wäre ein Jammer Itweſen
re olch einen Mann Leidet er ſehr Papa haſt du ihn ge
prochen

Die Kopfwunde ſoll nicht tief ſein wie er mir ſelbſt erklärte
aber er ſah doch ſchlecht genug aus ich wollte ihn mit zur Stadt
nehmen aber er zog es vor den näheren Weg durch das Feld
J ehen Jetzt wird er längſt zu Hauſe ſein und unter der
orgſamen Pflege ſeiner Mutter
Käthe hatte einen Seſſel an den Tiſch gerückt Willſt du dich

pwt eben Papa Du wirſt müde ſein und das Abendbrot iſt
ereit

Jetzt noch nicht Kind ich danke dir ich möchte noch für ein
albes Stündchen ins Comptoir gehen zu meinen Arbeiten
artet mit dem Eſſen aber nicht auf mich ich komme ſchon

wenn ich fertig bin
Er winkte beiden freundlich zu und verließ das Gemach
Käthe trat an den Tiſch und ordnete die Schüſſeln zum Abend

brot Dabei ſah ſie daß der Brief immer noch uneröffnet in
Ellinor s Schoß lag Sie ſelbſt ſaß den Kopf in die Hand ge
lehnt intereſſelos da und ſah mit müdem Blick in die Flamme
der vor ihr hängenden Lampe

b ſie von dem vorhergehenden Geſpräch nichts gehört
hatte Wo waren ihre Gedanken daß ſie ſo ſtumm und
ſtarr daſaß Bei ihrem Verlobten nicht bei Günther
vielleicht

Etwas wie Groll und Schmerz tauchte in Käthe auf Faſt
unſanft berührte ſie der Schweſter Arm

Willſt du nun nicht einmal deinen Brief leſen fragte ſie
hart

Ellinor ſah ganz verwundert zu ihr auf ob dieſes un

gewohnten Tones aber ſie nahm doch das Schreiben und
öffnete es

Käthe ließ ſich ihr gegenüber nieder und beobachtete ſie ge
ſpannt

Zu Anfang blieben die ſchönen blaſſen Züge ganz unbewegt
die junge Bruſt hob ſich um keinen Athemzug ſchneller während
Käthe die Lippen zuſammenpreßte und die Hände krampfhaft in
einander ſchlang Dann aber leuchtete es auf in dem ſtarren
Geſicht wie Freudenſtrahl ein Laut kam über ihre Lippen ein
heller jubelnder Laut Gott ſei Dank Gott ſei Dank

Die Schweſter war aufgeſprungen
Was iſt s Ellinor was haſt du rief ſie

Gleich Käthe gleich Laß mich nur erſt zu Ende leſen
Und ſie las weiter mit glühenden Wangen und ſchnell athmen

der Bruſt bis ſie zu Ende war und dann ſprang ſie auf mit
einem Jubellaut und warf ſich der Schweſter in die Arme

Frei Käthe freil O welch ein Glück ſchluchzte ſie
Die Schweſter ſchob ſie mit haſtiger Bewegung von ſich um

ihr ſchreckensbleich in das Geſicht zu ſehen
Um Gott Elli du biſt krank du ſprichſt im Fieber

eher da m dchen ſchüttelte den Kopf
er da ädchen ſchüttelte den Kopf

r nein aber glücklich bin ich und frei bin
ich frei Käthe

Heißt das du biſt Erich Walther s Braut nicht mehr klang
es tonlos zurück Weshalb Elli

O du böſe falſche Käthe du Sie umſchlang die
leidenſchaftlich und küßte ſie auf die bleichen bebenden
Weil er dich liebt dich allein Nicht mich Er

hat mir das ganz offen und ehrlich erklärt der gute und
u

Er giebt dich alſo frei er bricht dir ſein Wort fiel Käthe
mit ſchwerem Ton ein

Nein er giebt mich keineswegs frei er denkt gar nicht daran
Fräulein Käthe du kannſt dir dieſe zürnende Miene ſparen, neckte
Ellinor mit angenommenen Ernſt Er handelt ganz tadellos und
korrekt Er will blos kein Geheimnis haben vor ſeiner dem
nächſtigen kleinen Frau darum beichtet er mir ſeine ndliebe
Warum ſollte er mir auch ſein Wort brechen fuhr r
müthig fort er weiß ja daß du dir nichts mehr aus ihm
daß dein Herz ruhig und kühl geworden iſt im Lauf der Jahre
Du haſt es ihm ja ſelbſt geſagt

Jch aber jetzt wurde die neckende Stimme weich und mit
feuchtem zärtlichen Blick ſah ſie zu Käthe auf ich aber weiß
es beſſer Jch kann ihm ſagen daß meine Schweſter micht herzens
kühl ſondern daß ſie wahrhaft groß iſt ſo gr

Käthe preßte ihr ſchnell die Hand auf den d
Jch bitte dich Ellinor das iſt ja lauter Unſinn Was ſoll

denn nun daraus werden 2
Was daraus werden ſoll Das ine Parg

Nun ich denke ein glückliches Paar nur daß die ut
mehr Ellinor ſondern Käthe heißt Jch werde ihm ſchon
ſagen was du ihm verſchwiegen haſt ich kenne noch ganz genau
die kleine Geſchichte die du einmal erzählt haſt und erinnere
edes deiner Worte So will ich ihm denn ſagen daß
tille ſanfte Schweſter gar nicht ſo ruhig iſt wie ſie zeeä
daß ſie noch genau das leidenſchaftliche Herz hat von früher
ſie es hat opfern wollen auf dem Altar der Schweſterliebe

Elli Elli ſtöhnte KätheSie hatte das Geſicht mit den Händen bedeckt Thränen rannen
unaufhaltſam über die blaſſen Wangen

Es geht nicht Liebling was ſoll aus dir werden Giebſt du
ihn en b leicht auf

Ja Käthe
llinor erhob ſich Ueber das eben noch ſo muthwillig ſchelmiſche Geſicht zog ein tiefer Ernſt ä

Für mich iſt es Erlöſung Käthe Auf den Knien will ich es
ihm danken daß er mich freigab

Sieh das hat wie Bergeslaſt auf mir gelegen c
Wochen hindurch das hat mich krank und elend gemacht
ſeine Braut war und ihn nicht lieben konnte Jch hade
immer gefühlt ader ich wußte es nicht

Erſt heute iſt es mir klar geworden heute in der qualvollen

w gei z auch zu ſpätJhn allein liebe ich jetzt und alle Zeit wenn s auiſt Er hat mich ausgeſtoßen aus ſeinem Herzen ich weiß es

S r liebe ihn um ſo tiefer und inniger das iſt meine
rafel
So wie ſie da ſtand ſo rührend demüthig mit dem

Ernſt auf dem blaſſen Geſicht war ſie von wunderdarer
heit Aber ſie war eine andere als vordem Käthe ſah es nun
auch Es war ein Sturm hinweggebrauſt über das ma dec

geweckt
ein wilder befreiender Frühlingsſturm Er hatte
Spreu hinweggefegt und tief im Jnnern das VLeden
ein neues Leben

Fortſ folgt
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